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Ratgeber

Wie sage ich Nein, wenn ich die Enkel nicht hüten kann?
Stil Meine Tochter fragt mich oft, ob ich meine Enkel hüten könne. Ich mache dies gerne, getraue mich aber nie
Nein zu sagen, wenn ich bereits was anderes vorhabe. Kürzlich musste ich deshalb eine Wanderung absagen. Wie
soll ich mich künftig verhalten, um auch an mich zu denken, aber ohne egoistisch zu wirken?

Die meisten Grosseltern
freuen sich sehr über ihre
Enkel und wollen gerne an
deren Leben teilhaben. Dem-
entsprechend stehen sie regel-
mässig oder hin und wieder für
Hütedienste zur Verfügung.
Einerseits wird ein Dienst aus
Liebe, aus Familiensinn oder
auch, um Tochter und Sohn zu
entlasten, angeboten. Anderer-
seits wird eine Unterstützung
von jungen Eltern oft als selbst-
verständlich betrachtet. Ein
Nein kann dann zu Irritation
führen und Disharmonie im
Familiensystem erzeugen.

Insbesondere harmoniebe-
dürftige Grossmütter sagen
dann aus Angst vor Ablehnung
oder Liebesentzug öfter Ja, als
ihnen lieb ist. Schliesslich
wollen sie nicht der Anlass für
eine gestörte Harmonie in der
Familie sein. Lieber halten sie
es aus und verbiegen sich
innerlich. Doch wer handelt,

um zu gefallen, begibt sich in
die Abhängigkeit von anderen
Menschen.

Sie als Grossmutter haben
das Recht, Ihre Grenzen zu
setzen, Ihre eigenen Bedürf-
nisse zu artikulieren und eigen-
ständig über Ihr Leben zu
entscheiden. Was anfänglich
schön und gut war, kann plötz-
lich zu viel werden – sei es, weil

Sie älter geworden sind,
schneller ermüden, sich zuneh-
mend durch häufiges Betreuen
gleich mehrerer Kinder über-
fordert fühlen oder sei es
einfach, weil Sie sich mehr Zeit
für Ihre eigenen Hobbys und
Interessen wünschen.

Dann braucht es ein klären-
des Gespräch hinsichtlich den
gegenseitigen Erwartungen
und Ihren zeitlichen und
kräftemässigen Ressourcen.
Stimmen Sie überein, werden
Sie bestimmt von ganzem
Herzen Ja sagen. Passt es nicht,
ist ein klares Nein besser.
Sagen Sie zum Beispiel
«Grundsätzlich hüte ich gerne
deine Kinder. Doch manchmal
ist es mir zu viel, weil ich mehr
Erholung und Ruhe brauche.
Ich möchte nur noch 1x die
Woche die Kinderbetreuung
übernehmen». Oder «Ich liebe
die Kinder und bin gerne für
sie da. Doch ich bin nicht mehr

bereit, mich regelmässig zu
verpflichten, weil ich freier und
unabhängiger sein möchte. Du
darfst jederzeit fragen, doch
ich entscheide».

SorgenSie für sich!
Sie sind kein selbstloses We-
sen, das ausschliesslich für die
Familie da ist. Sie können
wählen und entscheiden und
das ist Ihr gutes Recht. Über-
prüfen Sie auch Ihre Grundan-
nahmen wie «Ich bin egois-
tisch, wenn ich meine Enkel
nicht hüte». Stimmt das? Nein.
Sie sind keineswegs egoistisch,
wenn Sie sich abgrenzen und
Zeit für sich nehmen. Egois-
tisch ist nicht der, der gut für
sich sorgt, sondern derjenige,
der es nicht tut und es dann
von anderen erwartet. Mit
Aushalten, Leiden, auf dem
Mund hocken sind Sie zudem
kein gutes Vorbild und Rollen-
modell für Ihre eigene Tochter.

Gehen Sie mit reinem Gewis-
sen mutig voran und kultivie-
ren Sie Selbstfürsorge. Im
Endeffekt sind Grossmütter,
die entspannt und mit Freude
auf die Enkel aufpassen, das
allerschönste Geschenk für
jede Familie.

Kurzantwort

Oft wird die Unterstützung junger
Eltern als selbstverständlich be-
trachtet. Doch das ist sie nicht.
Sagen Sie nicht aus Angst vor
Ablehnung öfter Ja zum Hüten
der Enkel als Ihnen lieb ist. Den-
ken Sie auch an sich und Ihre
eigenen Bedürfnisse! So sind Sie
auch ein gutes Rollenmodell für
Ihre eigene Tochter. (sh)

Lic. phil. IrèneWüest, Eich
Skill-Coach, Organisations- und
Kommunikationsberaterin
www.skillcoach.ch

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber
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Wir spielen Ihnen
die Information zu,
damit Sie mit Ihrer
Argumentation
immer wieder
einen Volltreffer
landen.
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Pollen

AllgemeineLage:Ein Höhentrog befin-
det sich heute über Westeuropa. In des-
sen Vorfeld fliesst bei uns warme, aber
angefeuchtete und zu Schauern und Ge-
wittern neigende Luft ein. An der Wet-
terlage ändert sich in den kommenden
Tagen wenig. Eine gewisse Stabilisie-
rung ist erst gegen Ende der Woche
möglich, aber auch das ist noch sehr un-
sicher.

Region heute: Der heutige Montag ge-
staltet sich veränderlich mit vor allem
am Vormittag und im Flachland son-
nigen Abschnitten und höchstens loka-
len Regengüssen. Im Laufe des Nach-
mittags kommen dann recht verbreitet
Schauer und örtlicheGewitter auf. Dazu
wird es mit maximal etwa 25 Grad
schwülwarm.

Aussichten: In den kommenden Tagen
ändert sich gegenüber heute wenig, so
bleibt es wechselhaft mit Sonne, Wol-
ken und vor allem jeweils am Nachmit-
tag gewittrigen Schauern. Dazu sind die
Temperaturen gegenüber heute leicht
tiefer.

Sonne, Wolken und
gewittrige Schauer
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Sich besser
informieren, hilft
klarer differenzieren.


